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1. Einleitung 
 

Sehr geehrte Kundinnen und Kunden, 

 

vermutlich fängt jeder Rückblick auf das Jahr 2020 - egal durch welche Einrichtung - mit den 
gleichen Sätzen an. Die Corona-Pandemie hat die Welt 2020 (und 2021) von einem Tag auf 
den Anderen auf den Kopf gestellt. Für Sie hat sich in Forschung, Lehre und Verwaltung na-
hezu das gesamte Arbeitsumfeld verändert – Kontaktbeschränkungen und Hygieneregeln 
machten es erforderlich, dass Besprechungen nur noch per Videokonferenz stattfinden konn-
ten, die Lehre musste auf digitale Formate umgestellt werden. Vorlesungen wurden aufge-
zeichnet und für die Nutzung durch die Studierenden zur Verfügung gestellt. Hörsäle wurden 
mit QR-Codes versehen, um im Rahmen der hybriden Lehre eine Kontaktverfolgung zu ermög-
lichen. Prüfungen wurden ebenfalls über digitale Plattformen abgewickelt, die Kommunikation 
mit den Studierenden fand u.a. auch über unser e-Learning-System WueCampus statt. Zu-
griffe auf Inhalte aus dem Universitätsnetz mussten in bisher nicht dagewesenem Umfang 
auch von außen und die Erreichbarkeit der Mitarbeitenden im Home Office unter der dienstli-
chen Rufnummer ermöglicht werden. 

Wenig überraschend setzen all diese Systeme extrem skalierbare digitale Infrastrukturen vo-
raus – teilweise konnte dieser Bedarf durch schnelle Investitionen ermöglicht werden, so z.B. 
die Erhöhung der Bandbreite in die Universität, um die Nutzung von dort liegenden Video-Da-
teien für nahezu 28.000 Studierende zu ermöglichen. Auch die VPN-Kapazitäten mussten 
massiv erweitert werden. Bei all diesen Investitionen hat uns die Universitätsleitung pragma-
tisch unterstützt, wofür ich mich an dieser Stelle bedanken möchte. 

Das Rechenzentrum hat in dieser Situation durch immense Anstrengungen den gesamten Be-
trieb der Universität aufrecht erhalten können. Es wurde aber auch klar, dass durch die Einfüh-
rung von Cloud-Services (wie z.B. Zoom oder Microsoft Teams) ein hoher Personalbedarf ent-
steht: Auch diese Systeme müssen administriert und supportet werden. Teilweise haben wir 
diesen Personalbedarf nicht mehr leisten können und haben Ihnen durch die Bereitstellung 
von „Selbsthilfegruppen“ in WueCampus die Möglichkeit gegeben, sich gegenseitig zu helfen 
– auch das hat gut funktioniert und es war beeindruckend, mit welcher Hilfsbereitschaft und 
Kollegialität wir auch über Fakultätsgrenzen hinweg zusammenarbeiten. Für das Verständnis 
in Bezug auf die „Grenzen des Machbaren“ möchte ich mich an dieser Stelle ebenfalls bei 
Ihnen bedanken. 

Nach der Pandemie wird auch in der IT-Welt nichts mehr so sein wie es war: Die Online-Lehre 
wird teilweise bleiben, Telearbeit wird mehr als je zuvor unseren Arbeitsalltag prägen. Cloud-
Lösungen werden sich homogen in das eigene Lösungsportfolio integrieren, der Rollout von 
Microsoft 365 (in 2021) ist dafür sicherlich ein gutes Beispiel. 

Das RZ bereitet sich bereits heute auf diese veränderte Zukunft vor: Vieles von dem, was wir 
in den vergangenen Monaten aufgebaut haben, wurde „mit der heißen Nadel gestrickt“; hier 
stehen umfangreiche Aufräumarbeiten an, nicht zuletzt, um auch weiterhin die Informations-
sicherheit an der JMU sicherstellen zu können. Die Struktur des RZ muss im Bereich der Or-
ganisation und der personellen Ausstattung an diese veränderte Zukunft angepasst werden. 

Die Krise hat uns gezeigt, wie verletzlich wir auch im Bereich der IT gegenüber unerwarteten 
Veränderungen sind – das war teils sehr herausfordernd. Dennoch blicken wir auch stolz auf 
das Jahr 2020 zurück. Auf das, was wir als RZ geleistet haben. Aber vor allen Dingen, dass wir 
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– und damit meine ich die gesamte Universität – es in beeindruckender Art und Weise hinbe-
kommen haben, Forschung, Lehre und Verwaltung aufrecht zu erhalten.  

Mit freundlichen Grüßen, Ihr 

 

 

Matthias Funken, Leiter des Rechenzentrums und CIO der Universität Würzburg 
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5. Die Ausstattung des Rechenzentrums 

5.1. Räumliche Ausstattung 

Das Rechenzentrum ist seit 1974 in einem eigenen Gebäude auf dem Campusbereich „Hub-
land Süd“ untergebracht, das 1983 durch einen 2. Bauabschnitt erweitert wurde.  

In beiden Bauabschnitten, die auch eigene Brandabschnitte darstellen, befindet sich je ein 
zentraler Rechnerraum, so dass die wichtigsten Komponenten nicht nur redundant, sondern 
auch räumlich getrennt aufgestellt werden können. Dies gilt sowohl für Netzkomponenten als 
auch für zentrale Server. Zusätzlich konnte bei der Inbetriebnahme des Campusbereichs 
„Hubland Nord“ im dortigen Campusverteiler Platz für weitere Server gewonnen werden; durch 
die größere räumliche Entfernung ist daher ein noch größerer Schutz im Katastrophenfall ge-
geben. 

Alle Rechnerräume sind durch USV-Anlagen gegen kürzere Stromausfälle abgesichert. Am 
Campusbereich „Hubland Süd“ versorgen zwei USV-Anlagen jeweils beide Rechnerräume, so 
dass auch der Ausfall einer der USV-Anlagen abgesichert ist. Zudem wird hier bei längerem 
Stromausfall automatisch das Notstromaggregat in der Energiezentrale des Technischen Be-
triebs zugeschaltet, das zusätzlich auch die Klimatisierung der Rechnerräume samt deren 
Steuerung versorgt. Im Berichtsjahr wurde auch für den Campusverteiler „Hubland Nord“ ein 
eigenes Notstromaggregat installiert. 

5.2. Zentrale Server 

Das Rechenzentrum betreibt eine große Anzahl von Servern für die unterschiedlichsten 
Dienste. Mit vielen Servern kommen die Nutzer – oft über eine Webschnittstelle – direkt in 
Berührung, beispielsweise mit dem Web-Server, dem E-Learning-Server (WueCampus) oder 
dem WebShop. Andere Server sind im Hintergrund für die reibungslose Funktion der Infra-
struktur notwendig, darunter DNS-Server, DHCP-Server oder Lizenzserver für Softwarepro-
dukte. Oftmals ist an einem Dienst eine ganze Reihe von Servern beteiligt, wie bei E-Mail, wo 
unterschiedliche Server die Mail entgegennehmen, auf Viren und Spam prüfen und schließlich 
an das vom Nutzer bevorzugte Mailsystem weiterleiten, von wo aus die Mails auf verschie-
dene Arten abgeholt werden können. 

Die meisten Server sind inzwischen mit Hilfe der Software VMware vSphere virtualisiert, d. h. 
zahlreiche virtuelle Maschinen mit unterschiedlichen Betriebssystemen (Linux, Windows) lau-
fen mit ihren Anwendungen auf einem Cluster aus wenigen physischen Maschinen. Dadurch 
steigen Flexibilität und Ausfallsicherheit deutlich an und die Ressourcen können besser ge-
nutzt werden. Der ESX-Cluster läuft komplett auf Blade-Technologie. Wo es sinnvoll und mög-
lich ist, werden Redundanzen geschaffen, damit sowohl bei geplantem (Wartung) als auch bei 
ungeplantem Ausfall einzelner Server der betroffene Dienst weiterlaufen kann. Die Blades sind 
auf drei Serverräume verteilt (zwei am Standort des Rechenzentrums, einer auf dem Campus 
Hubland Nord), so dass auch beim Ausfall eines ganzen Raums nicht alle Dienste zusammen-
brechen. Zum Ende des Berichtsjahrs liefen ca. 370 virtuelle Server im Produktivbetrieb, davon 
ca. 100 für Institute im Rahmen von Housing. Daneben gab es noch etwa 85 virtuelle Test- 
und Entwicklungsserver sowie ca. 70 virtuelle Server zur Verwaltung der virtuellen Umgebung 
(Management, Backup). 

Kernstück der Server-Landschaft ist ein Storage Area Network (SAN), in dem Speichersys-
teme, Tape-Libraries und Server über Fibre-Channel-Switches miteinander verbunden sind. 
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Abbildung 4: Posterdruck im Rechenzentrum 

 

Das Rechenzentrum bietet weiterhin Pinnacle Studio als Videoschnittsystem an, welches das 
Konvertieren, Weiterverarbeiten, Schneiden und Ausgeben verschiedenster Videoformate wie 
VHS, S-VHS, Mini-DV, AVCHD etc. ermöglicht. Ergänzend kann im Digital Media Lab die 
Schnittsoftware Adobe Premiere für komplexere Produktionen genutzt werden. 

5.5. Software-Portfolio 

Auf den Arbeitsplatzrechnern unter Windows und MacOS sowie den zentralen Servern wird 
eine umfangreiche Sammlung von Anwendungssoftware bereitgestellt. Die Software liegt zu-
meist in Form von Netzlizenzen vor, die beispielsweise über SCCM dezentral genutzt werden 
können. Für eine Reihe dieser und weiterer Produkte sind auch Campus- und Mehrfachlizen-
zen abgeschlossen.  

Nähere Informationen zur Benutzung und Verfügbarkeit der Software können im IT-Support 
erfragt werden. Zudem finden sich weitergehende Informationen zum Softwareangebot auf 
folgender Webseite: 

https://www.rz.uni-wuerzburg.de/dienste/shop/software/beschaffung/ 

 

Büropakete z.B. Microsoft Office, Microsoft Office365, Libre 
Office 

Desktop- und Web-Publishing z.B. TYPO3, Adobe InDesign, Adobe Acrobat, Af-
finity Publisher 
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Texterkennung z.B. Adobe Acrobat 

Literaturverwaltung, Wissensmanagement z.B. EndNote, Citavi, MindManager 

Kommunikation und Kollaboration z.B. Cisco AnyConnect, Horde Webmail, Micro 
Focus GroupWise, Micro Focus Vibe (Wue-
Teams), Zoom 

Programmiersprachen und  
Entwicklungsumgebungen 

z.B. C++, Python, Microsoft Visual Studio 

Technisches Rechnen z.B. Matlab, Mathematica 

Statistische Datenanalyse z.B. SPSS, Statistica, MaxQDA 

Grafik und Visualisierung z.B. AutoCAD, ArcGis, CorelDRAW, Adobe Illus-
trator, Photoshop, Microsoft Visio, Affinity De-
signer, Affinity Photo 

Multimedia z.B. Pinnacle Studio, Adobe Premiere, Camtasia 
Studio 

Projektmanagement z.B. Microsoft Project 

Tools z.B. Sophos Virenscanner, Winzip 

Abbildung 5: Überblick Softwareausstattung 
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6. Dienstleistungen des Rechenzentrums 
 

Alle aktuellen Dienste des Rechenzentrums (sowie die der weiteren zentralen IT-Einrichtungen 
in Verwaltung und Universitätsbibliothek) finden Sie im IT-Dienstleistungskatalog u.a. auf den 
Webseiten des Rechenzentrums. 

Der umfangreiche Katalog wird in regelmäßigen Abständen aktualisiert. 
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7. „Wissenswertes, Projekte und Veranstaltungen“ 

7.1.  Wissenswertes 

7.1.1. Die Corona-Pandemie und ihre Auswirkungen auf den Dienstebetrieb 

Mit dem Aufkommen der ersten Coronafälle im März 2020 in Stadt und Landkreis Würzburg 
wurden auch an der Universität quasi über Nacht neue Regelungen zur Arbeit in den Büros 
bzw. im Homeoffice in Kraft gesetzt. Vorlesungen und Seminare konnten von einer auf die 
andere Woche nicht mehr in Präsenzform in den Hörsälen stattfinden. Viele Kommunikations-
möglichkeiten zwischen MitarbeiterInnen und Studierenden der JMU mussten daher entweder 
massiv ausgebaut oder sogar ad hoc neu eingeführt werden. 

Da auch die MitarbeiterInnen des Rechenzentrums im ersten Lockdown überwiegend im 
Homeoffice arbeiteten, hat diese plötzliche Situation zusätzlich zu einer erheblichen Belas-
tung des ganzen RZ-Teams gesorgt. In kürzester Zeit mussten aus der Distanz Bandbreiten 
bei den Firewallsystemen oder den nötigen VPN-Verbindungen drastisch erhöht werden. Neue 
Kommunikations- und Collaborationsdienste wie z.B. Zoom oder Microsoft Teams wurden 
innerhalb weniger Tage produktiv gesetzt. 

Dabei waren notwendige Vorkenntnisse auch im Team des Rechenzentrums zunächst nicht 
oder kaum vorhanden und die Verantwortlichen haben sich das erforderliche Know-How im 
„learning-by-doing“ beibringen müssen. 

Das massive Zeitproblem wurde verschärft, weil kurz nach dem Lockdown auch schon der 
Beginn des Sommersemesters bevorstand und Entscheidungen zum weiteren Vorgehen - Prä-
senzveranstaltungen, hybride Varianten oder volldigitale Vorlesungen - in kürzester Zeit um-
gesetzt werden mussten. 

Rückblickend läßt sich sagen, dass auf die Herausforderungen der Umstellung auf Home-
office sowie auf die Onlinelehre unter Aufbietung aller Ressourcen und dem Engagement der 
Kolleginnen und Kollegen hervorragend reagiert werden konnte. Der essentielle Betrieb der 
Universität konnte somit aufrecht erhalten werden. 

Flankierend zu den neuen digitalen Diensten wurden Diskussionsforen in der eLearning-Platt-
form WueCampus bereitgestellt. Zudem wurden FAQ-Webseiten zu den wichtigsten Diensten 
angeboten. Dem IT-Support kam in dieser außergewöhnlichen Situation zusätzlich eine wich-
tige, vermittelnde Rolle zu. 

Dies hat sich nicht zuletzt auch in einigen Zahlen des letzten Jahres wiedergespiegelt. So 
nahm zwar der persönliche Kontakt zum IT-Supports in 2020 etwas ab, dafür stieg die Anzahl 
der Kundentickets von 15.145 im Jahr 2019 auf 18.150 im vergangenen Jahr. Auch die ohne-
hin schon hohen Nutzungzahlen der bereits vorhandene IT-Dienste in Sachen digitaler Lehre 
haben weitere, deutliche Steigerungen erfahren.  

Ob WueCampus, CaseTrain oder auch Vorlesungsaufzeichnungen, für all diese Dienste muss-
ten die ursprünglich zur Verfügung stehenden System-Ressourcen deutlich erweitert werden, 
damit sie der neuen Situation unter Coronabedingungen standhalten konnten. 

 

7.1.2. „Fair-Share“ im Uni-Dienstbetrieb 

Alles musste sehr schnell gehen: Als im März 2020 der erste Lockdown in der Coronapande-
mie beschlossen wurde, galt es, sämtliche dienstlichen Prozesse aus den Büros und Hörsälen 
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in das Homeoffcie zu tranferieren. Plötzlich wurde der heimische Arbeitsplatz zur Schaltzent-
rale für Konferenzen, Lehrveranstaltungen und alle dienstlichen Tätigkeiten in Lehre, For-
schung und Verwaltung. 

Die dafür notwendigen technischen Umstellungen mussten quasi „aus dem Boden gestampft“ 
werden. Zwar gab es natürlich auch schon vor Corona einige Wege, seine Arbeit, z.B. auf 
Dienstreisen, auch außerhalb der Universität zu erledigen. Allerdings nicht in der nun nötigen 
Bandbreite und Anzahl der Verbindungen. 

Teilweise musste Dienste entweder neu eingeführt oder deutlich ausgeweitet werden und es 
waren auch erhebliche Anstrengungen bei der Bereitstellung der nötigen Infrastruktur notwen-
dig. Ein Beispiel: Die Anzahl von VPN-Verbindungen (VPN = Virtual Private Network) musste 
im vergangenen Frühling mehr als verdoppelt werden. Denn plötzlich saß die große Mehrheit 
der Mitarbeitenden im Homeoffice und musste aber viele IT-Dienste nutzen, welche normaler-
weise nur innerhalb des Netzwerks der JMU zu erreichen sind. 

Um hier die zwischenzeitlichen Engpässe möglichst gering zu halten, gab es diverse Aufrufe, 
die Dienste nach dem „Fair Share“-Prinzip zu nutzen. Das bedeutet z.B., die VPN-Verbindungen 
nur zu nutzen, wenn dies auch zwingend erforderlich ist. Denn einige Systeme sind grundsätz-
lich auch ohne VPN zu benutzen, wie z.B. der Mailabruf oder Kommunikationsdienste wie 
Zoom, DFNConf und Microsoft Teams. 

Eine genaue Übersicht, wann VPN nötig ist und wann nicht, gibt diese Webseite: 

https://www.rz.uni-wuerzburg.de/dienste/arbeitsplaetze/heimarbeit-in-der-coronakrise/vpn-
corona/ 

Aber auch bei anderen IT-Systemen macht sich „Fair Share“ bezahlt: So ist z.B. die Anzahl 
bestimmter Zoom-Lizenzen für große Teilnehmerzahlen beschränkt. Wer statt eines Zoom-
Meetings mit bis zu maximal 300 Studierenden eine größere Webinar-Lizenz für bis zu 500 
oder gar 1.000 Teilnehmern benötigt, kann dies über den Webshop beantragen. Diese Lizen-
zen sollten aber wieder zurück an den Webshop gemeldet werden, so sie nach der Veranstal-
tung nicht mehr benötigt werden. 

Das „fair Share“-Prinzip hat dazubeigetragen, dass sich im Laufe des Jahres 2020 sowohl die 
IT-Infrastruktur als auch die darauf angebotenen Dienste soweit stabilisiert haben, dass die 
deutlich erhöhte Belastung der Systeme erfolgreich aufgefangen werden konnte. 

 

7.1.3. Schnelle Einführung neuer und Ausbau bestehender Dienste 

Die Entscheidungen zu Maßnahmen in der Corona-Pandemie hatten es nötig gemacht, inner-
halb kürzester Zeit Dienste bereitzustellen, um den Betrieb der Universität aufrecht erhalten 
zu können. Dies betraf sowohl die Lehre als auch Forschung und Verwaltung. Wie sollte im 
Lockdown der Kontakt zu Forschungspartnern aufrecht erhalten, wie sollten Lehrveranstal-
tungen durchgeführt werden? Wie konnten Verwaltungsprozesse nach wie vor unterstützt 
werden? 

Für diese Kernprozesse einer Universität wurden daher zum Beginn des Lockdowns im März 
2020 neue IT-Dienste angeboten oder bestehende ausgebaut: 

Zoom (neu): Diese Videokommunikationsplattform ermöglichte es, eine große Anzahl an Teil-
nehmern mittels Video- und Audiokommunikation so miteinander in Verbindung zu bringen, 
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dass Lehrveranstaltungen weiterhin stattfinden konnten. Neben der üblichen Frontalvorle-
sung (Ein Meeting/Host, viele Teilnehmer) sind mit der Software auch Umfragen, Diskussio-
nen, Chats und weitere Elemente einer interaktiven Lehrveranstaltung möglich. 

Durch unterschiedliche Lizenzen ist es möglich, bis zu 1.000 Teilnehmer gleichzeitig in einem 
großen Webinar zu erreichen. Zoom ist auch im Herbst 2020, dem zweiten Onlinesemester, 
eine wichtige Stütze im Lehrbetrieb gewesen. So wurden im ab März 2020 insgesamt über 
190.000 Meetings (bei bis zu 2.600 pro Tag) abgehalten. 

Microsoft Teams (neu): Diese Kollaborationsplattform dient sowohl der Gruppenarbeit als 
auch der Kommunikation mit einzelnen Kollegen. Neben einer Chatfunktion können Daten, 
Notizen und Anhänge präsentiert oder Videokonferenzen miz einer kleineren bus mittleren 
Zahl an Teilnehmern durchgeführt werden.  

Durch das Anlegen verschiedener Teams kann die Struktur einer Einrichtung sehr gut nachge-
baut werden. Auch können bei Bedarf ad hoc schnell neue Gruppen erstellt bzw. gruppenüber-
greifende Themen besprochen werden. 

Rocket.Chat (neu): Bei RocketChat handelt es sich um eine Open Source Team-Chat Platt-
form. Ähnlich wie bei MS Teams handelt es sich schwerpunktmäßig um eine Kommunikati-
onsplattform. Man kann Dateien, Bilder und Videos versenden. Der Dienst kann über einen 
Browser verwendet werden, es müssen keine zusätzlichen Applikationen auf dem Arbeits-
platzrechner installiert werden. 

Jitsi (neu): Jitsi (-Meet) ist eine Open-Source-Videoconferencing-Software, die auf Servern 
des Rechenzentrums betrieben wird. Dieser Dienst hat neben der Verfügbarkeit von Zoom 
oder auch DFNConf den Vorteil, dass die Kommunikation innerhalb der Universität verbleibt 
und damit Datenschutz- und Datensicherheitskriterien besser entspricht. 

WueCampus (bereits vorhanden): Die universitätweite eLearning-Plattform auf Basis von 
Moodle besteht bereits seit 2007. Mit dem notwendigen Umstieg auf die digitale Lehre wurde 
der Dienst aber nochmals deutlich häufiger in Anspruch genommen. So stieg die Zahl der 
täglichen Nutzer von ca. 12.600 im Jahr 2019 auf über 17.100 Nutzer im Jahr 2020. Auch die 
Anzahl der Kurse nahm um über 500 auf 3.139 zu. Um den gestiegenen Anforderungen ge-
wachsen zu sein, wurde der Dienst auf neue, leistungsfähigere Hardware umgezogen. 

CaseTrain (bereits vorhanden): CaseTrain ist wie WueCampus ein schon lange zur Verfügung 
stehender Dienst. Neben dem klassischen fallbasierten Training wurde das System gerade im 
vergangenen Jahr verstärkt für die computerunterstützte Erstellung und Auswertung von Pa-
pierprüfungen sowie für elektronische (Fern-)prüfungen genutzt.  

Lecture (bereits vorhanden): Wie schon in den vergangenen Semestern, wurde auch Lecture 
während der ersten Coronawelle mit Aufzeichnung von bis zu 50 Vorlesungsreihen pro Woche 
genutzt. Zusätzlich können die Nutzer auf der Streamingplattform eigene Videos hochladen. 
Im Berichtsjahr waren dies über 51.000 Lehr- und Lernvideos mit einer Gesamtlänge von ca. 
23.720 Stunden. 

DFNConf (bereits vorhanden): Dieser Dienst des DFN-Vereins dient wie Zoom, Jitsi, Ro-
cket.Chat oder MS Teams der Videokommunikation. Die maximale Anzahl gleichzeitiger (Vi-
deo-)Teilnehmer ist allerdings auf 23 beschränkt. Da die Server zentral in Berlin betrieben wer-
den, ist die Nutzung datenschutzrechtlich ebenfalls unbedenklich. Die Kapzitäten waren zu 
Beginn der Pandemie stark eingeschränkt. Mittlerweile läuft der Dienst aber zuverlässig. 

Equipment für digitale und hybride Lehre (neu): Die plötzliche Umstellung auf „digitale Lehre“ 
führte zu einer verstärkten Nachfrage nach medientechnischem Equipment. Videokameras, 
Stative, Mikrofone und weitere Ausrüstung wurde im Zuge der Pandemie neu beschafft und 
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Über den Webshop der Universität erhalten Sie dabei, nach Produktklassen sortiert, einen voll-
ständigen Überblick über das gesamte Angebot. 

 

7.1.9. Elektronische Fernprüfungen mit CaseTrain 

Nicht nur die Lehre wurde im vergangenen Jahr durcheinandergewirbelt, auch die meisten 
Prüfungen konnten nicht wie gewohnt abgehalten werden. Doch Dank einiger Erweiterungen 
bei CaseTrain und dem Einsatz neuer Kommunikationsdienste gab es Lösungsmöglichkeiten.  

 
Abbildung 8: Online-Betreuung von Prüflingen via Zoom 

Mit dem vom Rechenzentrum betriebenen System CaseTrain werden seit Jahren - neben com-
puterunterstützten Papierprüfungen (Scanklausuren) - auch elektronische Prüfungen durch-
geführt. Die wenigen dafür geeigneten Hörsäle konnten aufgrund der Corona-bedingten Ab-
standsregelungen nur eingeschränkt genutzt werden und es mussten Alternativen für große 
Kohorten gefunden werden. 

Während die Medizin ihre elektronischen Prüfungen als Scanklausuren durchführten, musste 
für andere Prüfungen, die zwingend einen Computer benötigen, eine Fernprüfung ermöglicht 
werden. Zudem äußerten auch DozentInnen, die bisher das Angebot der Scanklausuren ge-
nutzt hatten, aus Platzgründen den Wunsch nach Fernprüfungen. 

Dafür mussten zunächst die rechtlichen Rahmenbedingungen geklärt und gemeinsam mit den 
Prüfungsverantwortlichen Abläufe erstellt werden, die an die jeweilige Kohortengröße und die 
verfügbaren PrüfungsbetreuerInnen angepasst werden mussten - auch unter Berücksichti-
gung der Beschränkungen von Zoom, mit dem die Prüfungen begleitet werden sollten. 
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Danach musste CaseTrain um zwingend notwendige Funktionen ergänzt werden: Test auf 
VPN-Verbindung, zusätzliche Authentifizierung per JMU-Account, Akzeptieren der Nutzungs-
bedingungen und Abgabe einer Eigenständigkeits-erklärung. Und schließlich mussten die An-
leitungen für die Prüflinge erweitert werden, da diese bei Fernprüfungen eine wesentlich grö-
ßere technische Verantwortung tragen als bei elektronischen Präsenzprüfungen. 

 

Abbildung 9: Nutzungsstatistik im Sommersemester 2020 

Nachdem die neu mit CaseTrain prüfenden DozentInnen und deren MitarbeiterInnen und Hilfs-
kräfte ausreichend geschult waren und mehrere Probeprüfungen erfolgreich durchgeführt 
werden konnten, konnten in 18 Prüfungen 2.250 Einzelleistungen erhoben werden. Die techni-
sche Unterstützung durch das Rechenzentrum erfolgte dabei auch aus dem HomeOffice. 

Um zu verhindern, dass Prüflinge einander während der Prüfung helfen – worüber sich haupt-
sächlich die Studierenden besorgt geäußert hatten -, kamen verschiedene Strategien zum Ein-
satz: Bei einigen Prüfungen wurde eine hohe Anzahl von Fragen verwendet, die außerdem je-
dem Prüfling in einer anderen Reihenfolge und mit anders sortierten Antworten angezeigt wur-
den; in anderen wurden individuelle Angaben verteilt. 

Insgesamt entsprachen die Noten ungefähr denen vergangener Semester – einigen Prüflin-
gen konnte aber tatsächlich durch nachträgliche Analyse der Antworten bzw. des Antwortver-
haltens Unterschleif nachgewiesen werden. Für das gerade gestartete Semester sind schon 
die ersten Fernprüfungstermine gebucht, vorher müssen aber die Abläufe aufgrund der neuen 
gesetzlichen Regelungen (Bayerische Fernprüfungserprobungsverordnung - BayFEV) noch-
mals leicht verändert werden. 

Mehr zum Thema CaseTrain und Prüfungen darin finden Sie unter folgendem Link: 
https://www.rz.uni-wuerzburg.de/dienste/lehre-digital/casetrain/ 

 

7.1.10. Neue Passwortrichtlinien für universitäre Benutzerkonten 

Sichere Passwörter sind ein wichtiger Beitrag, um die Daten und IT-Infrastruktur der Universti-
tät bestmöglich zu schützen. Daher wurden im vergangenen Jahr die Passwortrichtlinien an 
aktuelle Sicherheitsstandards angepasst. Was hat sich nun geändert? 
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Abbildung 10: Eine Powerpoint-Onlineschulung aus dem RZ-Kursprogramm 

Erste Rückmeldungen seitens der Online-Teilnehmer haben ein sehr positives Bild der aktuel-
len Vermittlungsform ergeben. Stellvertretend für einige Rückmeldungen hier das Feedback 
eines Nutzers: 

„Noch einmal vielen Dank für die sehr lehrreiche Access-Schulung der vergangenen Tage. Ich konnte 
keine gravierenden Nachteile der Online-Variante gegenüber einer Schulung in Präsenz ausmachen. 
Daher? Chapeau für das sicherlich aufwendige Überführen in dieses Format! Sie haben uns mit Witz 
an das Programm herangeführt und viele hilfreiche Tipps an die Hand gegeben.“  

Viele weitere Kurse aus der Office-Palette, aber auch Themenbereichen wie Grafikanwendun-
gen, Internet, Lehre digital oder Statistik finden Sie im KursShop des Rechenzentrums:  

https://kursshop.rz.uni-wuerzburg.de/kursshop/Kurs_Rubrik 

 

7.1.12. Neue Notstromversorgung für den Campusverteiler Hubland Nord 

Ein plötzlicher Stromausfall ist vor allem für den Betrieb von Netzwerkkomponenten und Ser-
vern ein ungutes Ereignis. Denn abgesehen davon, dass viele Komponenten nach einem sol-
chen "Schluckauf" ohne manuellen Eingriff nicht wieder sauber in den Regelbetrieb kommen, 
kann ein Ausfall der Energieversorgung auch den Todesstoß für manche Geräte bedeuten. 

Aus diesem Grund wurde im vergangenen Jahr eine "NEA", eine sogenannte Netzersatzanlage 
für den Campusverteiler "Hubland Nord" installiert. Diese besteht vor allem aus einem Volvo 
Diesel-Aggregat, welches eine elektrische Generatorleistung von 400 KVA (ca. 320 KW) erzeu-
gen kann. 
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Der Diesel wurde dafür in einer Containerlösung geplant. Mit vollem Tank und voller Leistung-
würde das Aggregat zwei Tage problemlos durchhalten. Durch eine Zwischenpufferung über 
eine USV (unterbrechungsfreie Stromversorgung) wird auch ein kurzer Stromausfall gepuffert, 
so dass die elektrische Versorgung dauerhaft gewährleistet wird. 

 

Abbildung 11: Notstrom-Diesel im Campus Hubland Nord 

Der Campusverteiler Nord beherbergt nicht nur verschiedene Server - auch von Instituten - 
sondern auch wichtige Netzwerkrouter oder Notstromtelefone. Die Aufrechterhaltung der 
Stromversorgung hatte daher in der Ausbauplanung des Verteilers eine hohe Priorität. 

 

7.1.13. Sperrung bestimmter Dateiformate in Mailanhängen 

Im Rahmen weitere Maßnahmen zur Steigerung der Sicherheit der IT-Infrastrukturen an der 
Universität wurden im vergangenen Jahr auch bestimmte, meist veraltete Dateiformate unter-
sucht. Wenn solche Dateien per Mailanhang empfangen werden können, kann es bei manipu-
lierten Inhalten zu äußerst unangenehmen Sicherheitsvorfällen kommen. 

In der Vergangenheit wurden bereits Makro-Dateien ausgeschlossen, nun wird die Blockierung 
auf zahlreiche weitere Dateiformate ausgeweitet. Da nur solche Formate gesperrt werden sol-
len, die allgemein nicht in legitimen Mails vorkommen, war der zu erwartende Impact minimal. 
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Weiterhin wurden die Vorbereitungen für den Stadtbereich getroffen, in dem sich viele große 
Gebäude wie Neue und Alte Universität, Wittelsbacherplatz, Residenz, Botanik, u.a. befinden. 
Auch das Datennetz der Zentralverwaltung soll dabei auf neue und zukunftssichere Füße ge-
stellt werden. 

Durch bereits vorhandene Redundanzen und schnelle Umlern-Zeiten der beteiligten Kompo-
nenenten konnten die Unterbrechungszeiten bei der Umstellung auf ein notwendiges Mini-
mum reduziert werden. 

Der Umbau im sogenannten Datacenter-Bereich, dem Kernnetz des Rechenzentrums in den 
Maschinenräumen, wurde ebenfalls vorbereitet. 

 

Abbildung 17: Das Kernnetz der Universität nach Abschluß der Umstellung 

Die beiden neuen in der Abbildung grün eingefärbten Core Router sind dabei örtlich redundant, 
einmal in einem der Maschinenräume (Datacenter) des Rechenzentrums und einmal im Cam-
pusverteiler Hubland Nord (auch Teil des Datacenter) in etwa einem Kilometer Entfernung un-
tergebracht worden. 

 

7.1.25. Zentraler Verzeichnisdienst (ZVD) und Identity Management (IDM) 

Der sogenannte „Zentrale Verzeichnisdienst“ war auch 2020 der zentrale Speicherort für die 
Identitäts- und Zugriffsverwaltung der IT-Nutzer an der Universität Würzburg. 
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Die bereits 2019 begonnene Anbindung an „Microsoft Azure AD“ wurde konsolidiert, vor allem 
in Hinblick auf die im Home Office bedingte Nutzung von MS Teams und in Vorbereitung auf 
die Umstellung von Office 2016/2019 auf auf den neuen Lizenzvertrag Microsoft365. 

Das User-Self-Service-Portal wurde um neue Funktionen erweitert. Es wurde ein Antragsver-
fahren, wahlweise mit Zustimmung durch eine weitere Person, entwickelt. Antragsstellung 
und Zustimmung erfolgen nun ausschließlich online über das User-Portal. 

So ist es jetzt möglich, nicht nur Gruppenmitgliedschaften zu verwalten, sondern auch neue 
Nutzergruppen zu beantragen. Sofort nach der Genehmigung des Antrags durch einen RZ- 
Mitarbeiter wird die Gruppe im ZVD angelegt. Ebenso kann jetzt auch die Verlängerung von 
Benutzerkonten online und papierlos beantragt und genehmigt werden. Genehmiger sind in 
diesem Fall die Leiter der Einrichtungen bzw. die durch sie festgelegten Vertreter. Die dafür 
erforderlichen Rollen werden ebenfalls im ZVD verwaltet. 

Für die Einführung von „Microsoft Exchange“ als das zukünftige, zentrale E-Mailsystem der 
Universität Würzburg wurden die erforderlichen Erweiterungen im Identity Management (IDM) 
umgesetzt. Das Anlegen einer Exchange-Mailbox wird direkt aus dem ZVD gesteuert, so wie 
es bereits bei den bisherigen E-Mail-Systemen der Fall ist. Weitere Funktionen für den Betrieb 
von „MS Exchange“ werden zukünftig ebenfalls über den ZVD gesteuert werden können. 

 

7.1.26. Neues aus dem HPC-Umfeld 

Der HPC-Cluster lief im Berichtsjahr weiterhin stabil und war durchgehend gut ausgelastet. So 
haben zusammengerechnet gut 250 Nutzer aus acht der zehn Fakultäten rund 50 Millionen 
einzelne Rechenjobs im Job-Scheduling-Bereich durchgeführt. In der Private Cloud wurden 
1.515 Virtuelle Maschinen für Rechnungen genutzt. 

Der HPC-Ausschuss als Lenkungsgremium mit Beteiligung der Nutzer hatte sich bereits in den 
Vorjahren etabliert und wurde auch 2020 im bekannten vierteljährlichen Rhythmus weiterge-
führt, in Anbetracht der Umstände natürlich als Videokonferenz. 

Am Jahresende wurde der Cluster abermals leicht erweitert: Der Exzellenzcluster ct.qmat und 
der Sonderforschungsbereich 1170 investierten in einen weiteren Rechenknoten mit Grafik-
karten (NVIDIA Tesla V100) sowie einen zusätzlichen Knoten mit 2 TB Arbeitsspeicher. 
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7.2. Projekte 

7.2.1. Einführung eines zentralen Exchange Mailsystems 

Im April 2019 wurde zur Harmonisierung der IT-Umgebung von der Universitätsleitung der Be-
schluss gefasst, Microsoft Exchange als zentrale Groupware-Lösung für die Einrichtungen, 
Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter sowie Studierenden der Universität verbindlich einzuführen und 
somit alle zentralen und dezentralen Groupware-Systeme zu ersetzen. Hierzu wurde im Re-
chenzentrum eine abteilungsübergreifende Projektgruppe gebildet, welche im Oktober 2019 
ihre Arbeit aufnahm.  

Da es an der Julius-Maximilians-Universität Würzburg kein vergleichbares System mit einer 
Endstufe von 40.000 Postfächern gab, wurden nach Schulungen der Projektgruppe mögliche 
Betriebskonzepte in einer Testumgebung erarbeitet. Hierbei bestand eine besondere Heraus-
forderung, das Exchange Mailsystem in die vorhandene IT-Infrastruktur mit einem zentralen 
Identitiy Management zu integrieren, da hierüber die Verwaltung der Anwender und deren 
Mailadressen erfolgt. Durch Einbeziehung der vorhandenen Managementsysteme konnten 
Routineaufgaben automatisiert und hierfür notwendige Personalressourcen minimiert wer-
den. Parallel wurde für die Umstellung der GroupWise-Mailboxen verschiedene Migrations-
werkzeuge getestet und eine auf dem Markt verfügbare Lösung beschafft und eingerichtet. 

Ein weiterer, wichtiger Aspekt war die aus der heterogenen IT-Landschaft resultierende Not-
wendigkeit, ein breites Spektrum von Endgeräten und Schnittstellen abzudecken. Zusätzlich 
müssen bis zum Abschluss der Migration die vorhandenen GroupWise- und IMAP-Systeme 
weiterbetrieben werden, bis alle Anwender auf das neue Exchange Mailsystem umgestellt 
sind. 

 

Abbildung 18: Überblick der unterschiedlichen Zugänge zu Mailsystemen an der JMU 

Nach den vielen Abstimmungstätigkeiten wurde im Herbst 2020 das produktive Exchange-
Mailsystem installiert und konfiguriert, welches sich aktuell noch in der Feinabstimmung be-
findet.  



Wissenswertes 2020  53 

Rechenzentrum Universität Würzburg 

Für das Jahr 2021 ist die Pilot-Migration des Rechenzentrums geplant und die daraus gewon-
nen Erkenntnisse sollen zur Unterstützung von IT-Support und Schulungen dienen. Hiernach 
soll zuerst einrichtungsweise das vorhandene GroupWise-System auf Exchange umgestellt 
werden, gefolgt vom IMAP-System. Das Projektende ist für Dezember 2023 geplant. 

 

7.2.2. Neues Speichersystem 

Die meisten Komponenten des aktuellen Speichersystems des Rechenzentrums, des soge-
nannten Storage Area Networks (SAN), wurden Ende des Jahres 2014 in Betrieb genommen 
und in den Folgejahren teilweise erweitert. Nachdem abzusehen war, dass Kapazität und Per-
formance bald nicht mehr ausreichen würden und eine weitere Aufrüstung der vorhandenen 
Hardware nicht wirtschaftlich wäre, begannen Planungen für ein Nachfolgekonzept. 

Im Rahmen einer Marktsichtung fiel die Entscheidung, künftig deutlich leistungsfähigere so-
wie platz- und energiesparende All-Flash-Systeme (also Speicherbausteine und keine konven-
tionellen Festplatten mehr) für den Primärspeicher einzusetzen und gleichzeitig die Kapazität 
deutlich zu erhöhen. In den neuen modularen Tape Libraries für die Datensicherung sollen 
künftig Bänder vom Medientyp LTO-8 statt LTO-6 zum Einsatz kommen, wodurch sich die Ka-
pazität pro Bandkassette fast verfünffacht. 

Schließlich sollen etliche Server für die virtuelle Umgebung sowie für das Backup durch neue, 
leistungsfähigere Modelle ersetzt sowie die redundanten Switches (Fibre-Channel und Ether-
net) ausgetauscht werden. Nach Genehmigung des Antrags ist die Beschaffung für das Jahr 
2021 geplant. 

 

7.2.3. Neues WLAN-Konzept 

Die flächendeckende Versorgung mit WLAN erfreut sich weiterhin großer Beliebtheit, manche 
heutige mobile Endgeräte sind sogar nur noch mit dieser Netztechnologie ausgestattet. 

Seit einiger Zeit werden auch Prüfungen in Hörsälen und großen Seminarräumen unter kon-
trollierten Bedingungen über diese WLAN-Infrastruktur abgehalten. Weiterhin erfordert auch 
die durch die Pandemie notwendige hybride Lehre eine leistungsfähigere Versorgung mit 
drahtloser Netzanbindung. 

Im WLAN-Bereich wurden schon von Beginn an vor allem die studienrelevanten Bereiche, wie 
Hörsäle, Seminarräume, Bibliotheken und Foyers berücksichtigt, um den Studierenden hier op-
timale Bedingungen für ihre Ausbildung zu bieten. Dieser frühe Einsatz der Technik bringt es 
nun mit sich, dass die dort eingesetzte Hardware mit den Jahren technologisch veraltet und 
nun nicht mehr den heutigen Anforderungen leistungshungriger Endgeräte und Anwendnun-
gen gewachsen ist. 
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Abbildung 19: Aktiver WLAN-Accesspoint in einem Seminarraum 

Auch sind manche Wartebereiche und Foyers in der Nähe der Veranstaltungsstätten nur rudi-
mentär versorgt, was in Zeiten der hybriden Lehre mit ständig wechselnden Örtlichkeiten und 
Wartezeiten auf die nächste Präsenzvorlesung dort zu erhöhten Anforderungen an die WLAN-
Versorgung führt. 

Mit Hilfe eines vom Kanzler der Universität ins Leben gerufenen und finanziell unterstützten 
Projekts wurde im Berichtszeitraum beginnend ein Großteil der Alt-Infrastruktur in Hörsälen 
und Wartebereichen erneuert und wo einfach möglich ergänzt. Die schwierigen Fälle, in denen 
Datennetz-Erweiterungen nötig sind, werden aktuell geplant und dann durch Fachfirmen um-
gesetzt. 

 

7.3. (Digitale) Veranstaltungen 

Ein wichtiger Dienst des Rechenzentrums war in der Vergangenheit stets auch die Untersüt-
zung von Veranstaltungen der JMU im Jahreslauf. Nun hat die Corona-Pandemie seit März 
2020 dafür gesorgt, dass praktische alle Termine nicht mehr in Präsenz stattfinden konnten. 

Nachdem man aber viele für das akademische Leben der Universiät wichtige Veranstaltungen 
nicht einfach ausfallen lassen wollte, mussten diese entweder als voll digitaler Online-Termin 
oder mit wenig Publikum als hybride Alternative angeboten werden. 






